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Editorial 

Liebe NordsternlerInnen  

Anlässlich  der 118. Generalversammlung vom 2. September ist eine 

Ära zu Ende gegangen. Hans Hunziker hat nach 19- jähriger Vor-

standsarbeit, davon die vergangenen 12 Jahre als Präsident, sein Amt 

an eine jüngere Kraft weitergegeben.  

Im 2007 hat er den Verein in einer schwierigen Situation übernommen. 

Finanziell hoch verschuldet, bei Behörden und Verband wenig Kredit, 

die Juniorenabteilung nur noch aus wenigen Mannschaften bestehend, 

de facto also schon auf dem Sterbebett. Gemeinsam mit seiner Gattin 

Ursula hat Hans sich bei seinem Amtsantritt unbürokratisch daran ge-

macht zuerst einmal alle finanziellen Verbindlichkeiten aus der Welt zu 

schaffen. Damit war die Lebensgrundlage gelegt, um sich wieder auf 

die sportlichen Ziele fokussieren zu können.  

Aber ohne die treuen NordsternlerInnen, die fast ihre ganze Freizeit für 

den Verein opferten, wäre der Kraftakt, den FC Nordstern weiter am 

Leben zu erhalten, wohl kaum zu schaffen gewesen. Ihnen allen ge-

bührt ein grosses Dankeschön für ihr langjähriges Engagement für den 

FC Nordstern.  

An der vergangenen GV durften wir mit Freude erfahren, dass der FC 

Nordstern weiterhin schuldenfrei ist. Damit konnte der neu gewählte 

Präsident, Olivier Kapp, einen gesunden FC Nordstern übernehmen. 

Das heisst aber nicht, dass der Verein sorgenfrei ist, die finanziellen 

Möglichkeiten sind nach wie vor eng. Darum gilt es weiterhin haushäl-

terisch mit den vorhandenen Mittel umzugehen. Weil sich die Junioren-

abteilung in den vergangenen Jahren erfreulich entwickelt hat, gehen 

wir optimistisch in die Zukunft. Auf diese Saison hin konnten wir nach 

vielen Jahren erstmals wieder drei A-Junioren in unsere 1. Mannschaft 

integrieren.  

Zum Abschluss  noch ein Satz in eigener Sache. Seit der GV gibt es 

auch im Redaktionsteam Veränderungen. Ich habe neu die Verantwor-

tung für das Club Journal übernommen. Nebst den neuen Fritz Gerber 

und Olivier Kapp wird uns auch weiterhin Sibylle Bolinger im Redakti-

onsteam unterstützen. Gerne nehmen wir eure Anregungen und Inputs 

unter der der Mailadresse info@nordstern.ch entgegen. 

Herbert Hostettler 

Redaktion Club Journal 
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Rückblick auf die 118. Generalversammlung 

im Restaurant Rebhaus Basel 

 

 
 
 

 

Der Vorstand mit 
Kassierin Sibylle Bolinger, Präsident Hans Hunziker 

und Juniorenpräsident Stefan Zanocco 
 

Die anwesenden Mitglieder 
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Eckpunkte zur Generalversammlung 

 

 Das Protokoll der 117. GV vom 27.08.2018 wurde einstimmig ge-

nehmigt. 

 Die Jahresberichte wurden gem. Traktandenliste vorgelesen und 

genehmigt.   

 Die vorgelegte Jahresrechnung schloss mit einem kleinen Gewinn 

von rund Fr. 900.— ab. 

 Die Generalversammlung erteilt dem Vorstand für dessen Tätigkeit 

in der Saison 2018/2019 Décharge.  

 Das Budget für die Saison 2019/20 wurde genehmigt. 

 Der Antrag, die Passivmitgliederbeiträge von Fr. 100.—  auf          

> Fr. 45.— zu senken, wurde einstimmig angenommen.  

 Die übrigen Beiträge (Aktive und Junioren) wurden belassen. 

 Als Nachfolger für den abtretenden Präsidenten Hans Hunziker 

wurde Olivier Kapp vorgeschlagen und unter grossem Applaus be-

stätigt. 

 Der Vizepräsident bleibt vorderhand vakant. Der neue Präsident 

möchte sich die Option offen lassen einen Vorschlag für diese Va-

kanz einzubringen. 

 Die weiteren Vorstandschargen sind wie folgt besetzt: Kassierin, 

Sibylle Bolinger bisher. Sekretariat, Heidi Wilde bisher. Junio-

renobmann, Stefan Zanocco bisher. Clubjournal, Herbert Hostettler 

neu.    

 Drei Mitgliedern, Alexander Müller, Reto Schnelli und Thierry Gerber 

wurden die Freimitgliedschaft für 25 Jahre Mitgliedschaft verliehen. 

Sie durften die Freimitgliedschafts-urkunde entgegen nehmen. 

 Unter dem Traktandum Anträge, stellte der neue Präsident den An-

trag, Hans Hunziker als Ehrenpräsident zu ernennen und seine Frau 

Ursula zum Ehrenmitglied. Mit Standing Ovation wurde diesem An-

trag zugestimmt. Dem neuen Ehrenpräsidenten wurde die neu ge-

schaffene  Ehrennadel für besondere Verdienste überreicht. Weiter 

gab es eine Ehrenurkunde und eine Erinnerungscollage als Ab-

schiedsgeschenk. 

 Nach 75 Minuten schloss Hans Hunziker seine letzte GV als Präsi-

dent des FC Nordstern im Saal des Rest. Rebhaus. 

 
Das GV-Protokoll kann unter „info@fcnordstern.ch „ bestellt  werden! 
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Bericht Juniorenverantwortlicher  

FC Nordstern Basel 
Spielzeit 2018/2019 

 
 

 

Liebe Nordsternlerinnen, liebe Nordsternler, 
 

Ich freue mich ausserordentlich Euch meinen Jahresbericht als Juni-
orenverantwortlicher des FC Nordstern Basel für die Saison 2018/ 
2019 vorzutragen. 

 
1. Finanzen  

Ich beginne mit den Finanzen, deren Lage den Spielbetrieb be-
stimmt. Es ist lebenswichtig für einen Breitensportverein, dass die 
Kasse stimmt. Auch in der Saison 2018/2019 hat die Juniorenabtei-

lung kostenbewusst agiert. Damit sind Einnahmen und Ausgaben 
der Juniorenabteilung ausgeglichen. Die Mitgliederbeiträge für die 

Junioren wurden nicht erhöht und befinden sich weiterhin auf tiefem 
Niveau. Eine Trainingseinheit wird praktisch zu einem Preis von 2 

und 3 CHF angeboten. Ein solches Sportangebot ist konkurrenzlos. 
 
2. Grösse der Juniorenabteilung  

Die Grösse der Juniorenabteilung ist stabil geblieben. 
250 Nordstern Juniorinnen und Junioren spielen in 17 Teams. 

Alle Kategorien sind besetzt. Im 11er Fussball sind ein paar zusätz-
liche Spieler herzlich willkommen. 
 

3. Die Juniorenteams  
Ihr Trainer, ihr Junioren und ihr Funktionäre habt mit Eurem Einsatz 

den Spielbetrieb sichergestellt. Eigenverantwortung ist das Stich-
wort. Als Trainer muss man im Sinne des FC Nordstern selbst ent-
scheiden können. Die A Junioren haben in der ersten Mannschaft 

mehr als geholfen. Der Integrationsprozess hat begonnen und wird 
fortgeführt. Einen Dank auch an Aladin Bauk. 

 
Fortsetzung auf  Seite 11 
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Rene Weiss stand als Juniorentrainer nach einer Pause wieder auf 
dem Platz und hat mit Geschick und Können das B- Juniorenteam 

vorangebracht.  
 

Johnny, unser C Junioren Trainer, ist mit seinem jungen Team er-

folgreich unterwegs. Disziplin, Trainingsfleiss und Zusammenhalt 
werden hier gelebt. Ein Dank an die Mannschaft und das Trainerte-

am. 
 

Dänny, im ersten Jahr bei Nordstern, trainiert die Da. Er hat viel 
Erfahrung mitgebracht und in der neuen Saison viel vor. 
 

Giovanna, unsere mittlerweile einzige Juniorentrainerin, steht ihren 
«Mann» im D-c. Der FC Nordstern ist stolz auf Dich. Im Kinderfuss-

ball gab es viele Matches und Turniere, die den jungen Fussballern-
Eltern Freude bereitet haben.  
 

Einen grossen Dank an die Trainer, die zweimal die Woche am 

Nachmittag auf dem Rankhof sind und die Trainings leiten. 
Es waren dies: Miriam, Ahmet, Sleiman, Bubakar, Dejan, 

Thomas, Ivan, Antonio, Sela und Martin.  
 

4. Die 6. KiFu-Turniere auf dem Rankhof 
In der vergangenen Saison wurden 6 KiFu Turniere am Rankhof 

durchgeführt.  
Agnes Tester und Helmut Hornung sind die Nordstern-Helden der 

KiFu-Turniere. 
Der Modus mit jeweils 3 Turnieren an drei aufeinander folgenden 
Sonntagen, also innerhalb von 15 Tagen hat sich bewährt.  
 

5. Pascal, unser neuer Materialwart 
Pascal Weibel hat wieder Ordnung in die Organisation des Materials 

gebracht. Das ist ein rechtes Arbeitspensum und erledigt sich nur 
mit Genauigkeit und Hartnäckigkeit. Pascal, mach bitte weiter so. 
 

6.  Ziele 2018/2019  
 Neue zusätzliche Helfer in den Juniorenbetrieb einbinden 

 Nordstern Juniorenkonzept - Erarbeitung und Einführung 
 

7. Exkurs: Sportgeist, Motivation und Lernen  

Eine Kurzanleitung für Eltern und Trainer.  

Fortsetzung auf  Seite 13 
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Ein guter Sportsgeist: 
Motivation Nummer eins ist nicht die Leistung. Das gemeinsame 

Spiel, Fairplay und ein guter Sportsgeist stehen bei den Junioren 
zuoberst auf der Liste. Wenn sie als Team gut funktionieren, gut 

zusammenspielen und von den Teamkollegen unterstützt werden, 
dann macht das Fussballspielen Spass. 

 
Das Beste geben: 
Die Nordstern Junioren wollen im Spiel gefordert werden und ihr 

Bestes geben. Ihre selbst definierten Ziele sind dabei entscheidend 
und nicht die unerfüllten Träume von Eltern und Trainern. 

 
Motivierendes Coaching: 
Jeder Nordsterntrainer, der seine Vorbildfunktion wahrnimmt, das 

Team ermutigt und die jungen Sportler mit Respekt behandelt ist 
bei den Junioren beliebt. Ein Trainer akzeptiert Fehler bei den Spie-

lern, hat ein offenes Ohr für ihre Anliegen und sagt klar, wo es 
langgeht. 
Sind diese Sachen erfüllt, dann kommt der Spass nicht zu kurz. 

 
Neues lernen: 

Lernen macht Spass. Besser werden und aus Fehlern lernen moti-
viert die Junioren. Es macht Spass das Neue zu üben und im Spiel 
umzusetzen. Solange die Junioren es selbst wollen. 

 
Beschimpfungen sind Gift: 

Der Sieg allein ist nur ein kleiner Spassfaktor. Ein guter Sportsgeist 
und Fairplay zählen mehr. Das erwarten die jugendlichen Spieler 
auch von ihren Eltern. Sie haben besonders viel Spass, wenn ihre 

Eltern sie anfeuern und sich fair verhalten. Eltern, die den Gegner, 
den Schiedsrichter oder den Trainer beschimpfen haben auf einem 

Sportplatz und bei Nordstern nichts verloren. Das ist nicht im Sinne 
der jugendlichen Nordsternler. 
 
Stefan Zanocco   

Juniorenobmann 

 

 
 

 Hälf mit in dr Juniore-Abdailig  

und mäld dy unter „info@fcnordstern.ch„!  
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Erste Mannschaft 

 
Das Ziel der ersten 

Mannschaft war in 
erster Linie jüngere 

Spieler in das Team 
einzubauen, was 

uns nur teils ge-
lang. Uns war klar, 

dass wir mit dem 
Aufstieg nur bedingt 

mitreden konnten. Der Start in die Vorrunde gelang uns per-

fekt. Nach vier Spielen lagen wir mit dem Punktemaximum an 
der Tabellenspitze, leider konnten wir dann das Niveau nicht 

halten. So resultierte am Ende der Saison der dritte Rang in 
der 4. Liga. Ich danke Daniel Lüscher und den Spieler für ih-

ren Einsatz.  
Die Mannschaft wird in der neuen Saison von Daniel Lüscher 

und neu von Felix Luger betreut werden.  
Ziel der beiden Trainer ist der definitive Einbau von unseren 

eigenen jungen Spielern, was bis jetzt sehr vielversprechend 
aussieht (3 Junioren A und 10 Spieler mit Jg. 1999-1997).  

Jahresbericht 2018/19 

des Sportchef  

Dominik Schindler 

Fortsetzung auf  Seite 17 
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Ü30 Senioren 
 

Die Ü30 Senioren legten 

eine sehr schwache 
Vorrunde hin. Somit 

verabschiedete sich 

die Mannschaft im 
Herbst als Tabellen-

vorletzter und mickri-
gen 7 Punkten in die 

Winterpause. Der Ab-
stieg in die Regional-

gruppe konnte mit 21 erkämpften Punkten in der Rückrunde 
und mit starker Unterstützung aus der ersten Mannschaft ver-

hindert werden.  
Die Mannschaft wird neu von Herman Boillat betreut. 
 

 Ü50 Senioren 
 

Die beiden Teams der Ü50 Senioren beendeten in ihrer jewei-

ligen Gruppe einmal als Gruppendritter (Ü50a) und Gruppen-
achter (Ü50b). 
 

 Neben dem Platz 
 

Die ersten Junioren haben den Weg in die erste Mannschaft 
gefunden. Die Zusammenarbeit der Ersten und den 

A-Junioren werden wir weiter fördern und vertiefen.  
 

Ich danke allen Trainern und Funktionären für euren SUPER 
Einsatz, denn ohne euer Engagement, eure Leidenschaft und 

die vielen unbezahlten Stunden würde der FC Nordstern heute 
nicht so gut dastehen!      
 

      Dominik Schindler 
      Sportchef FC Nordstern 
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Der neue Präsident stellt sich vor   

 

 

 
Liebi Nordstärnler und Nordstärnlerinne 

 

Dass ich an der 119. Generalversammlung im Restaurant Zum Reb-

haus vom 2. September 2019 zum neuen Präsidenten des FC Nord-

stern 1901 gewählt wurde, hat mich nicht nur sehr glücklich gemacht, 

sondern auch stolz und demütig. Ich möchte es deshalb nicht unterlas-

sen, an dieser Stelle nochmals den Mitgliedern herzlich für das Ver-

trauen zu danken.  

Ein grosses Dankeschön gebührt unserem abgetretenen Präsidenten 

und seiner Ehefrau. Wir müssen uns bewusst sein, dass ohne die lang-

jährige und grosszügige finanzielle Unterstützung von Hans Hunziker, 

es den FC Nordstern heute nicht mehr geben würde. Dass  Hans und 

seine Frau, Ursula, es verdient haben zum Ehrenpräsidenten und Eh-

renmitglied gewählt zu werden, ist daher das Mindeste, was wir zu-

rückgeben können. 

Wer ist eigentlich dieser neue Präsident? Einige im Verein werden mich 

kennen, viele jedoch nicht, darum ist es mir ein Anliegen, mich kurz 

vorzustellen.  

Ich bin Basler, Jurist, 50 Jahre alt, verheiratet und habe fünf Kinder. 

Als kleiner Junge habe ich auf dem Rankhof mit meinem Grossvater 

das eine oder andere Spiel gesehen. Dass ich 40 Jahre später mal Prä-

sident von diesem Verein werden würde, hätte ich nie gedacht. Wahr-

scheinlich wusste ich dazumal nicht mal, was ein Präsident ist. Meine 

Junioren- und Aktiv- Karriere habe ich beim Fussballclub BCO als Goa-

lie durchlaufen. 2005 habe ich mich, dank den Überredungskünsten 

meines längjährigen Freundes, Michael Minder, den Senioren des FC 

Nordstern angeschlossen. Eine Entscheidung, die ich bis heute nicht 

bereut habe. Weiter durfte ich auch die Senioren und Veteranen wäh-

rend mehreren Jahren als Spielertrainer (wieder meistens als Goalie) 

betreuen.  
Fortsetzung auf Seite  21 
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Ich habe in dieser Zeit nicht nur wunderbare Menschen kennen gelernt, 

sondern auch Freundschaften geschlossen, die mich hoffentlich das 

ganze Leben begleiten werden. Nun ist die Zeit gekommen, da ich dem 

Fussball und dem FC Nordstern etwas zurückgeben möchte. 

Dies hat mich motiviert, diese Herausforderung anzunehmen. Heute 

spiele ich immer noch mit viel Freude in der ü50 Mannschaft. 

 

Was  möchte ich erreichen? 

Präsident eines Fussballvereins zu sein, der zwei Mal im Cupfinal war 

und viele Jahre in der NLA gespielt hat, verbindet mich mit nur einem 

anderen Präsidenten in der Nordwestschweiz. Dies ist zwar ein schönes 

Gefühl, doch viel stärker ist die „Enttäuschung“, dass wir heute im 

„Niemandsland“ der 4. Liga spielen. Ich bin wohl nicht der einzige, der 

denkt „das kann doch nicht wahr sein!!!“. Doch ist mir bewusst, dass 

sportlicher Erfolg in der heutigen Zeit  ohne viel Geld  nicht möglich 

ist., Tatsache ist, dass ein 2. Ligaverein in gewissen Fussballclubs mehr 

als CHF 100’000.- pro Saison kostet. Geld, welches wir nicht haben und 

zur Zeit auch nicht ausgeben wollen. Dennoch ist es mein Ziel unsere 

1. Mannschaft mittelfristig in einer Liga höher spielen zu sehen. Der 

Weg dorthin ist lange und steinig doch dies soll uns anspornen und 

nicht entmutigen.Oberste Priorität hat unsere vorbildliche Juniorenab-

teilung.  Sie wird mit  grossem persönlichem Engagement von Stefan 

Zanocco als Juniorenobmann und Martin Koch (J+S Coach) geführt. 

Daneben sind viele weitere Juniorentrainer und eine Juniorentrainerin 

mit nicht weniger Motivation Woche für Woche auf dem Rankhof im 

Einsatz. Dafür habe ich den höchsten Respekt und möchte an dieser 

Stelle ein Riesen Dankeschön aussprechen!!! 

Mein Ziel ist es, die erfolgreiche Juniorenabteilung des FC Nordstern 

weiter auszubauen, um jedes Jahr die ältesten und besten Junioren in 

die 1. Mannschaft zu integrieren und bald wieder eine 2. Mannschaft zu 

stellen. Die gesamte Juniorenabteilung mit unseren motivierten Trai-

nern, die hervorragende Arbeit leisten, liegt mir, wie gesagt, besonders 

am Herzen. Wir wollen den Kindern und Jugendlichen eine Alternative 

«zur Strasse» und zum digitalen Gamen geben. Deshalb stehen die 

Freude am Fussball und die Bewegung an erster Stelle. Dies soll expli-

zit auch für solche Junioren gelten, die nicht mit einem  Riesentalent 

gesegnet sind. Auch ist mir der soziale Aspekt der Vereinstätigkeit sehr 

wichtig. 

 Fortsetzung auf Seite 23 
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Deshalb möchte ich Mittel und Wege finden, Kindern und Jugendlichen 

das Fussballspielen zu ermöglichen, die unter Umständen den Mitglie-

derbeitrag nicht zu zahlen vermögen. Sollte jemand in dieser Lage 

sein, wäre ich dankbar, wenn ich kontaktiert würde. 

 

Ich bin der Auffassung, dass sportlicher Erfolg nur mit einer starken 
Basis, also mit mehr Mitgliedern, möglich  ist. Deshalb ist es wichtig, 

dass der Verein von vielen getragen und unterstützt wird. Und hier will 
ich ansetzen. Es ist mein Ziel, die Zahl der Passivmitglieder  deutlich zu 
erhöhen, den Verein wieder in Erinnerung zu rufen und ein Zeichen zu 

setzen, dass beim FC Nordstern was geht - dies unter dem  Motto «Mir 
sin no doo!!!».  
 

Deshalb habe ich an der letzten Generalversammlung den Mitgliedern 
die Aktion «Wird au Du (wieder) Mitglied bym FC Nordstärn» vor-
gestellt und den Antrag gestellt, dass die Passivmitgliedschaft von CHF 

100.- auf CHF 45.- gesenkt wird. Ich bin dankbar, dass dieser Antrag 
einstimmig angenommen wurde. 
 

Wenn nur jeder, der diese Zeilen liest, ein neues Passivmitglied finden 
kann, sind wir auf dem richtigen Weg. Übrigens, man kann sich auf 
unserer Website (www.fcnordstern.ch) jederzeit als Passivmitglied 

oder Gönner anmelden. 
 

Last but not least ist es mir wichtig zu betonen, dass ich ein Präsident 

sein möchte, der die Anliegen der Mitglieder  kennt, ernst nimmt und 

präsent ist. Wenn also jemanden eine Sorge plagt, er positive Anre-

gungen hat (egal wie verrückt) oder irgendwas loswerden will, bitte 

mir einfach eine E-Mail schreiben oder mich anrufen (meine E-Mail und 

Telefonnummer ist in diesem Heft abgedruckt). Ich versuche, immer 

ein Ohr und ein Herz für Euch zu haben. 

 

Ich danke Euch allen für Euren Einsatz. 

 

Hopp Nordstärn!!! 

 

Euer Präsident, Olivier Kapp    
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Impressionen  

 

Stabsübergabe mit Wimpel von Hans Hunziker an Olivier Kapp 

Unseri Nordstärnlegände  
Helmut Hornung, an dr GV am  
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Warum so skeptisch?  
Die Bilanz ist ja schwarz! 

Ein stolzer Ehrenpräsident 

mit der Urkunde 

Unser neuer Präsident überzeugt  

Ehrennadel für Ehren- und Freimitglieder  

Drei stolze Freimitglieder 
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Nach der GV 

 beim „Schlummi“ im Rebhaus-Gärtli 

Ein Stolzer Ehren-Präsi 
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Liebe Nordsternler-Innen 
 

Mit der Rubrik „Nordstärn Mottekischte“ möchte ich in unserem 

Cluborgan auf vergangene Epochen unserer über 100-jährigen 

Clubgeschichte  zurück blicken.  

Generationen von FussballerInnen haben sich in den vielen Jahr-

zehnten für unseren Club ins Zeug gelegt. Viele Erfolge, aber auch 

manch bittere Niederlage säumen den langen Weg seit dem Grün-

dungsjahr 1901. Wenn man in die Vereinsgeschichte eintaucht, ist 

es offensichtlich, dass die erfolgreichste Zeit bis etwa 1942 dauerte.  

Diese Jahrzehnte waren eine stete Erfolgsgeschichte und mit einem 

grossen Aufschwung verbunden. So wurden die ersten Nordstern-

spieler in die Nationalmannschaft berufen, der Bau des Rankhofs 

wurde in Angriff genommen und der kontinuierliche  Aufstieg bis in 

die höchste Spielklasse wurde erreicht.  

Das Geschichtsbuch des FC Nordstern ist prall gefüllt,  mit kuriosen, 

tragischen und auch schönen Ereignissen. Diese Geschichten gera-

ten mehr und mehr in Vergessenheit. Darum möchte ich in dieser 

Rubrik die vergangenen Jahrzehnte wieder hervorholen  und unse-

ren Vereinsmitgliedern und Sympathisanten näher bringen. 
 

Herbert „Hebbi“ Hostettler    
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      Die Sterne von Kleinbasel 
 

 Den FC Nordstern prägt eine 
 traditionsreiche Vergangenheit. 
 Total 35 Jahre hielt er sich in der 

 höchsten Spielklasse der Schweiz.  
 

Richtig hell leuchtete der FC Nordstern zuletzt 1978. Nach einem 
Sieg zu Hause gegen Winterthur schaffte es Nordstern zurück in die 
Erstklassigkeit. Diesen Erfolg verdankte der Verein in erster Linie 

seinem Trainer und Spieler Zvezdan Cebinac. Mit beschränkten fi-
nanziellen Mitteln holte er das Optimum heraus. Cebinac war 1972 

geholt worden. Er war damals ein grosser Name im Fussball, 30-
facher jugoslawischer Nationalspieler, Meister mit dem 1. FC Nürn-
berg. Bereits im ersten Jahr mit ihm schaffte der FCN den Aufstieg 

in die Nationalliga B. Der Verein hatte wieder Ambitionen. 
«Der Cebinac war so laut auf dem Platz, den hörte ich über den 

Rhein, bis nach Birsfelden», erinnert sich Jordi Küng, Basler Journa-
list und langjähriger Nordstern-Fan.  
 

FC Nordstern, National-Liga B Meister der Saison 1977/78 

 
 
 

Derby vor 20’000 Zuschauern 
Nach dem Aufstieg 1978 in die damalige NLA, kam es in der 4. 
Runde zum  ersten Derby FC Basel – FC Nordstern in der obersten 

Spielklasse nach 35 Jahren. (0:0 1943) Nordstern spielte nicht auf 
dem Rankhof, sondern im Joggeli vor 20’000 Zuschauern. 

Stehend: v.l.: Börlin, Schribertschnig, Schmid, Lüdi, Trainer Cebinac, Degen, Saner, Kägi, 
Wenger, Corti, Renggli.  Kniend: Stoll, Vogel, Negroni, Illa, Kähr, Kovacevic, Mata, Joseph. 
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Nordstern ging nach 59 Sekunden durch einen Penalty in Führung, 
Basel glich später zum 1:1 aus. Dabei blieb es. Später stieg Nord-

stern wieder ab. Ab 1980 spielten die Kleinbasler nochmals für zwei 
Jahre in der Nationalliga A, bevor dann mit Fussball im Oberhaus 

endgültig Schluss war. Heute spielt die erste Mannschaft des  FC 
Nordstern in der 4. Liga. Das war nicht immer so. Dreimal, 1924, 

1927 und 1928, wurde der FC Nordstern Vizemeister. Zweimal 
stand der Verein (1935 und 1939) sogar im Endspiel des Schweizer 
Cups, konnte die Trophäe jedoch nie mit nach Basel nehmen. Der 

Schicksalsschlag folgte in der Saison 1942/43. Nach vielen erfolglo-
sen Spielen und einer sportlichen Talfahrt stand das entscheidende 

Spiel um den Klassenerhalt gegen die Berner Young Boys an. Doch 
die Rot-Schwarzen verloren und verabschiedeten sich nach dreissig 
Jahren Zugehörigkeit aus der obersten Spielklasse. Der herbeige-

sehnte Wiederaufstieg konnte nicht sofort erreicht werden. Es kam 
noch schlimmer, zwischenzeitlich rutschte Nordstern sogar in die 

Drittklassigkeit ab.  
 
Im Unterschied zu den Negativerlebnissen in der Meisterschaft gab 

es im Cup Erfreuliches zu berichten. Nordstern verblüffte immer 
wieder. A-Klubs schlugen sie regelmässig, so etwa Urania Genf vor 

5000 Zuschauern auf dem Rankhof gleich mit 4:1. 
 
Mythos Rankhof 

Gegründet wurde der FC Nordstern am 21. März 1901 – mit der Vi-
sion, dass in der nördlichen Ecke des Landes ein neuer Stern aufge-

hen sollte. Hell sollte er leuchten. Das erste Trikot, damals trugen 
die Spieler noch die legendären dicken Shirts mit dem Schnürsenkel 
unter dem Kragen, war schwarz mit einem gelben, auf der Brust 

aufgenähten Stern. 1903 wurde der FC Nordstern offiziell vom Ver-
band anerkannt. In der damaligen Serie C gelang bereits im ersten 

Jahr der Gruppensieg. Aller Anfang müsse nicht immer schwer sein, 
schrieben die Redaktoren des Buchs «100 Jahre FC Nordstern» – 
mit Recht. Schnell strebten die Nordsternler neue Ziele an, man 

wollte ganz oben mittun, in der Serie A. Dafür brauchte es eine 
starke Mannschaft. Gleichzeitig beantragte ein anderer Basler Klub, 

der FC Young Fellows, die Mitgliedschaft im Verband; diese wurde 
aber abgelehnt. Nach dem Motto «Gemeinsam sind wir stark» fusi-
onierten der FC Nordstern und der FC Young Fellows im Jahr 1910. 

Aus Schwarz-Gelb wurde neu Schwarz-Rot.  
Fortsetzung auf Seite 33 
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Wird Passivmitglied beim FC Nordstern! 
Anmeldung unter: info@fcnordstern.ch 

  

Enrique „Qui-Que“ Mata, ehemaliger Spieler zu Super  League-

zeiten (NLA) des FC Nordstern, wurde auch Mitglied!  
 

Enrique Mata  mit Präsident Kapp und 1980 rechts, als Spieler        
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Einen richtigen, eigenen Sportplatz gab es nicht, man spielte mal 
da, mal dort. Trotzdem, Sieg um Sieg wurde eingespielt, und 1911 

war es geschafft: Das angestrebte Ziel wurde erreicht. Der FC 
Nordstern stieg in die Serie A auf. Es folgten grosse Spiele gegen 

die Stadtrivalen Old Boys oder FC Basel, aber auch sportliche und 
finanzielle Probleme zu Zeiten des Weltkriegs, zwischenzeitlich war 

gar die Existenz des Vereins bedroht. Trotzdem, man überstand 
schwierige Phasen, der Stern leuchtete weiter. In der Saison 
1923/24 konnte Nordstern mit dem Rankhof, nahe der deutschen 

Grenze und am Rhein gelegen, endlich ein richtiges Stadion mit 
Stehplätzen und einer Holztribüne beziehen. Das Rankhof-Stadion, 

in Fronarbeit von über 500 Kleinbaslern gebaut, hatte übrigens 
einst das grösste Spielfeld der Welt: Es mass 110 mal 75 Meter. 
Tempi passati. Der Stellenwert der Rot-Schwarzen hat sich extrem 

verändert. Nordstern war ein Traditionsklub, ein Arbeiterklub oder 
wie es Jordi Küng mal sagte: «Nordstern war des Baslers zweite 

Liebe. Mit der Veränderung von Kleinbasel hat sich auch der Klub 
verändert, er hat seine Anhängerschaft verloren.  
 

Nach dem Abstieg aus der NLB 1984 (heute Challenge League)  gab 
es diverse Abstiege bis in die Interregionale 2. Liga, wo man von 

2000- 2010 immerhin noch 10-Jahre die Klasse halten konnte. Nach 
dem Abstieg in die regionale 2. Liga, entschied der Vorstand jegli-
che finanziellen Zuwendungen an Spieler einzustellen. Die Auswir-

kungen waren fatal, fast das gesamte Kader verliess danach den 
Verein. Die Meisterschaft in der 2.Liga Regional, musste verstärkt 

durch ein paar wenig verbliebene, die 4.Liga Mannschaft bestreiten. 
Ein weiterer Abstieg war so natürlich nicht mehr zu vermeiden. Für 
den FC Nordstern war es aber der einzige Weg die Schulden im ho-

hen fünfstelligen Frankenbereich abzubauen. Heute steht der FC 
Nordstern wieder schuldenfrei da und versteht sich als Breiten-

sportverein mit über 250 Junioren und 4 Aktivmannschaften. Was 
bleibt ist das Ziel, in einigen Jahren wieder bis in die 2-Liga Regio-
nal aufzusteigen. Dies aber nur mit möglichst vielen eigenen Junio-

ren und ohne finanzielle Drahtseilakte.   
 

H. Hostettler 
G. Küng 
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Vorstand und Funktionäre 
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